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(54) HANDGETRIEBENE BODENREINIGUNGSMASCHINE UND GETRIEBEVORRICHTUNG 
DAFÜR

(57) Bei einer Getriebevorrichtung zur Betreibung ei-
ner rotierenden Bürste mittels eines handgetriebenen Ar-
beitsgeräts mit lanzenförmiger Verbindungswelle, um-
fassend ein Getriebegehäuse (1) mit einer Wellenauf-
nahme (2) zum Anschliessen der Verbindungswelle des
handgetriebenen Arbeitsgeräts und mindestens einer
Abtriebswelle (3) mit einem Anschlussgewinde (4) für ei-
ne auswechselbare rotationssymmetrische Bürste, wo-
bei die mindestens eine Abtriebswelle (3) über ein im

Getriebegehäuse (1) angeordnetes Getriebe (6) durch
die Verbindungswelle des handgetriebenen Arbeitsge-
räts antreibbar ist; ist es vorgesehen, dass die mindes-
tens eine Abtriebswelle (3) hohl ausgebildet ist und an
dem dem Anschlussgewinde (4) für den Bürstenkopf ge-
genüberliegenden Ende eine Drehverschraubung (5)
zum Anschliessen einer Dampf- und/oder Wasserzulei-
tung aufweist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Getriebevorrichtung
zur Betreibung einer rotierenden Bürste mittels eines
handgetriebenen Arbeitsgeräts mit lanzenförmiger Ver-
bindungswelle.

Technischer Hintergrund

[0002] Bodenreinigungsmaschinen mit um eine senk-
rechte Achse rotierenden Reinigungsbürsten sind bei-
spielsweise aus EP3998926 oder US4182001 bekannt.
In einigen Varianten sind einzelne rotierende Bürsten auf
einem rotierenden Drehteller angeordnet. Andere Vari-
anten weisen zusätzlich Dampfdüsen zur Erzeugung ei-
nes Dampffeldes zwischen den Bürsten auf. Der Dampf
wird insbesondere zur Entfernung von Kaugummi einge-
setzt. Allerdings sind diese Bodenreinigungsmaschinen
meist gross und schwer ausgebildet.
[0003] Leichtere, handgetriebenen Bodenreinigungs-
geräte, welche von einem Nutzer getragen werden kön-
nen, sind ebenfalls bekannt. So gibt es ein handgetrie-
benes Bodenreinigungsgeräte in der Form eines Ruck-
sacks mit einer sogenannten Dampflanze. Dabei wird
heisser Dampf unter Druck auf die Kaugummireste ge-
leitet. In einer Varianten kann die Dampflanze am freien
Ende eine Bürste aufweisen, mit welcher zum Beispiel
durch den heissen Dampf aufgeweichte Kaugummireste
durch zusätzliches hin- und herbewegen der Bürste weg-
gebürstet werden. Die Reinigungsfunktion basiert im
Wesentlichen auf dem heissen Dampf und allenfalls den
zugesetzten Reinigungsmitteln. Um die Kaugummireste
wegzubürsten ist allerdings ein erheblicher Kraftaufwand
notwendig.
[0004] Es ist auch eine Bürstenkopf bekannt, welcher
an der Lanze einer herkömmlichen Motorsense oder ei-
nes Freischneiders befestigt werden kann und insbeson-
dere zur Unkrautentfernung verwendet. Mit den sehr
schnell rotierenden Bürsten wird trocken und kalt gebürs-
tet. Kaugummireste können mit einem solchen Handge-
rät nur bedingt entfernt werden.
[0005] Es besteht daher ein Bedarf nach einem leich-
ten Bodenreinigungsgerät, mittels welchem Kaugummi-
reste effizient beseitigt werden können.

Darstellung der Erfindung

[0006] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine hand-
getriebene Bodenreinigungsmaschine oder eine Auf-
rüstmöglichkeit für ein handgetriebenes Arbeitsgerät mit
lanzenförmiger Verbindungswelle, z.B. in Form einer Mo-
torsense oder eines Freischneiders, zur Verfügung zu
stellen, mit welcher Kaugummireste effizient und einfach
vom Boden entfernt werden können.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Getriebevorrich-
tung zur Betreibung einer rotierenden Bürste mittels ei-

nes handgetriebenen Arbeitsgeräts mit lanzenförmiger
Verbindungswelle mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst.
[0008] Die Getriebevorrichtung zur Betreibung einer
rotierenden Bürste mittels eines handgetriebenen Ar-
beitsgeräts mit lanzenförmiger Verbindungswelle, insbe-
sondere von der Bauart einer Motorsense oder eines
Freischneiders, umfasst ein Getriebegehäuse mit einer
Wellenaufnahme zum Anschliessen der Verbindungs-
welle des handgetriebenen Arbeitsgeräts und mindes-
tens eine Abtriebswelle mit einem Anschlussgewinde für
eine auswechselbare rotationssymmetrische Bürste, z.
B. eine Teller- oder Topfbürste. Die mindestens eine Ab-
triebswelle ist über ein im Getriebegehäuse angeordne-
tes Getriebe durch die Verbindungswelle des handge-
triebenen Arbeitsgeräts antreibbar. Die mindestens eine
Abtriebswelle ist hohl ausgebildet und weist an dem dem
Anschlussgewinde für den Bürstenkopf gegenüberlie-
genden Ende eine Drehverschraubung zum Anschlies-
sen einer Dampf- und/oder Wasserzuleitung auf.
[0009] Herkömmliche Motorsensen oder Freischnei-
der können auf einfache Weise mit einer Reinigungs-
bürste und einer Dampf- und/oder Wasserzufuhr aufge-
rüstet werden, um damit Kaugummireste effizient vom
Boden zu entfernen.
[0010] Bevorzugte Ausführungsarten der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0011] In einigen Ausführungsformen kann die Getrie-
bevorrichtung mindestens eine auswechselbare rotati-
onssymmetrische Bürste mit einem Bürstenkopf und da-
ran befestigten Borsten aufweisen, wobei der Bürsten-
kopf mittels eines Innengewindes an dem Anschlussge-
winde, typischerweise in Form eines Aussengewindes,
der mindestens einen Abtriebswelle befestigt ist.
[0012] In einigen Ausführungsformen kann das bürs-
tenseitige Ende der Abtriebswelle mit einer Düse verse-
hen sein, welche mindestens eine Düsenöffnung auf-
weist. Dabei bildet daas Innengewinde eine Durchgangs-
öffnung für die Düse, so dass der Dampf und/oder das
Wasser direkt den Borsten der rotationssymmetrischen
Bürste zugeführt werden kann. Die Düse kann entspre-
chend durch das Innengewinde hindurch ragen, so dass
die mindestens eine Düsenöffnung im Zentrum der Bürs-
ten angeordnet ist.
[0013] In einigen Ausführungsformen kann die min-
destens eine Düsenöffnung radial nach aussen in Rich-
tung der freien Enden der Borsten gerichtet sein.
[0014] In einigen Ausführungsformen kann eine
Längsachse der Wellenaufnahme einen Winkel von 30
bis 40 Grad zur Rotationsebene der rotationssymmetri-
schen Bürste aufweisen, so dass beim Gebrauch die ro-
tationssymmetrische Bürste flach auf dem Boden auf-
liegt.
[0015] In einigen Ausführungsformen kann die Getrie-
bevorrichtung zwei hohle Abtriebswellen mit Anschluss-
gewinde für jeweils eine rotationssymmetrische Bürste
und Drehverschraubung für die Dampf- und/oder Was-
serzuleitung aufweist. Die Drehverschraubungen kön-
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nen mit einem Verbindungsrohr für die die Zuleitung des
Dampfs und/oder Wassers miteinander verbunden sein.
Dabei können die zwei Abtriebswellen derart angetrie-
ben sein, dass sie gegenläufig drehen.
[0016] In einigen Ausführungsformen kann die Getrie-
bevorrichtung auch für drei, vier oder sogar sechs Ab-
triebswellen mit separaten Düsen und Bürsten ausgelegt
sein.
[0017] Die Erfindung betrifft weiter eine handgetriebe-
ne Bodenreinigungsmaschine mit einer in einem lanzen-
förmigen Führungsrohr geführten Verbindungswelle, ei-
ner voran beschriebenen Getriebevorrichtung und min-
destens einer rotationssymmetrischen Bürste. Dabei
kann die Verbindungswelle eine flexible Verbindungs-
welle sein.
[0018] Die Erfindung betrifft weiter eine Verwendung
der voran beschriebenen Getriebevorrichtung, wobei
diese an einer in einem lanzenförmigen Führungsrohr
geführten Verbindungswelle eines Freischneiders oder
einer Motorsense befestigt wird.

Kurze Erläuterung zu den Figuren

[0019] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der(n)
Zeichnung(en) näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Getriebe-
vorrichtung für eine handgetriebenen Boden-
reinigungsmaschine mit einer Abtriebswelle;

Fig. 2 eine teilweise Schnittdarstellung der Getriebe-
vorrichtung aus Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Getriebe-
vorrichtung für eine handgetriebenen Boden-
reinigungsmaschine mit zwei Abtriebswellen;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Getriebevor-
richtung aus Fig. 3 ohne Gehäuse;

Fig. 5 eine Detailansicht einer Düse.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0020] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Getriebevorrichtung für ein handgetriebenes Arbeitsge-
rät. Das Arbeitsgerät kann eine Motorsense oder eine
Freischneider sein. Solche Geräte weisen eine Lanze
auf an dessen vorderen Ende ein sich drehendes Werk-
zeug befestigt ist. Am hinteren Ende befindet sich der
Motor. In einem Führungsrohr der Lanze ist eine Verbin-
dungswelle angeordnet, um das Werkzeug zu betreiben.
[0021] Die Getriebevorrichtung weist ein Getriebege-
häuse 1 auf, welches in der dargestellten Variante ein
Bodenteil 11 und ein Deckelteil 12 aufweist. Das Getrie-
begehäuse 1 ist weiter mit einer Wellenaufnahme 2 zum
Anschliessen einer Verbindungswelle des handgetriebe-

nen Arbeitsgeräts versehen. Das Arbeitsgerät kann so
mit der Getriebevorrichtung bestückt werden.
[0022] Die Getriebevorrichtung umfasst weiter eine
Abtriebswelle 3, welche an einem bürstenseitigen Ende
31 mit einem Anschlussgewinde 4 für eine auswechsel-
bare rotationssymmetrische Bürste, z.B. in Form einer
Teller- oder Topfbürste, versehen ist. Die Abtriebswelle
3 ist über ein im Getriebegehäuse 1 angeordnetes Ge-
triebe 6 mit der Verbindungswelle des handgetriebenen
Arbeitsgeräts verbind- und betreibbar. Die Bürste weist
einen Bürstenkopf 81 mit einem durchgehenden Innen-
gewinde und am Bürstenkopf 81 befestigte Borsten 82
auf.
[0023] Die Abtriebswelle 3 ist zudem als Hohlwelle
ausgebildet und ist am oberen, bürstenabgewandten En-
de 32 mit einer Drehverschraubung 5 versehen, an wel-
che eine Dampf- und/oder Wasserzuleitung anschliess-
bar ist. Dampf oder Wasser kann so durch die Abtriebs-
welle 3 zur Bürste 8 hin zugeführt werden. Dazu weist
die Abtriebswelle am unteren Ende eine Düse 7 mit min-
destens einer Düsenöffnung 71 auf. Die mindestens eine
Düsenöffnung 71 ist radial nach aussen in Richtung der
freien Enden der Borsten 82 gerichtet. Anschlussgewin-
de 4 und Bürstenkopf 81 sind derart ausgestaltet, dass
die Düse 7 in den Bereich der Borsten 82 hineinragt,
jedoch während der Bodenreinigung nicht den Boden be-
rührt.
[0024] Die Wellenaufnahme 2 ist derart ausgebildet,
dass deren Längsachse einen Winkel von 30 bis 40 Grad
zur Rotationsebene der rotationssymmetrischen Bürste
8 aufweist. Auf diese Weise kann die Bürste 8 beim Ge-
brauch mit den Borsten 82 flach auf dem Boden auflie-
gen.
[0025] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen eine Getriebevorrich-
tung, welche im Unterschied zur Getriebevorrichtung aus
Fig. 1 und Fig. 2 mit zwei Bürsten bestückt werden kann
und entsprechend zwei Abtriebswellen 3, 3’ aufweist. Da-
bei ist das Getriebe derart ausgebildet, dass die beiden
Abtriebswellen gegenläufig drehen. Auf diese Weise
kann ein seitliches Abdriften der Lanzenspitze erheblich
reduziert werden. Je nach Grösse der Getriebevorrich-
tung kann das Gehäuse mehrteilig sein und beispiels-
weise ein Mittelteil 13 aufweisen. Auch kann die Wellen-
aufnahme 2 als separates an den übrigen Gehäuseteilen
befestigtes Teil ausgebildet sein. Die Drehverschrau-
bung ist in den Figuren 3 und 4 nicht dargestellt. Diese
können analog zur Fig. 1 jeweils einzelne Drehver-
schraubungen sein oder eine doppelte Drehverschrau-
bung mit einer Zwischenleitung und einem Anschluss für
eine Dampf- und/oder Wasserzuleitung.
[0026] Fig. 5 zeigt schliesslich eine Schnittdarstellung
einer Düse 7 wie sie bereist voran beschrieben wurde.

Bezeichnungsliste

[0027]

1 Getriebegehäuse

3 4 
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11 Bodenteil

12 Deckelteil

13 Zwischenteil

2 Wellenaufnahme

3, 3’ Abtriebswelle

31 bürstenseitiges Ende der Abtriebswelle

32 bürstenabgewandtes Ende der Abtriebswelle

4 Anschlussgewinde

5 Drehverschraubung

6 Getriebe

7 Düse

71 Düsenöffnung

8 Bürste

81 Bürstenkopf

82 Borsten

Patentansprüche

1. Getriebevorrichtung zur Betreibung einer rotieren-
den Bürste mittels eines handgetriebenen Arbeits-
geräts mit lanzenförmiger Verbindungswelle, umfas-
send

ein Getriebegehäuse (1) mit einer Wellenauf-
nahme (2) zum Anschliessen der Verbindungs-
welle des handgetriebenen Arbeitsgeräts und
mindestens einer Abtriebswelle (3) mit einem
Anschlussgewinde (4) für eine auswechselbare
rotationssymmetrische Bürste,
wobei die mindestens eine Abtriebswelle (3)
über ein im Getriebegehäuse (1) angeordnetes
Getriebe (6) durch die Verbindungswelle des
handgetriebenen Arbeitsgeräts antreibbar ist;
wobei die mindestens eine Abtriebswelle (3)
hohl ausgebildet ist und an dem dem Anschluss-
gewinde (4) für den Bürstenkopf gegenüberlie-
genden Ende eine Drehverschraubung (5) zum
Anschliessen einer Dampf- und/oder Wasser-
zuleitung aufweist.

2. Getriebevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Getriebevorrichtung weiter
mindestens eine auswechselbare rotationssymme-

trische Bürste mit einem Bürstenkopf und daran be-
festigten Borsten aufweist, wobei der Bürstenkopf
mittels eines Innengewindes an dem Anschlussge-
winde (4) der mindestens einen Abtriebswelle (3) be-
festigt ist.

3. Getriebevorrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das bürstenseitige Ende (31) der Abtriebswelle (3)
mit einer Düse (7) versehen ist, welche mindestens
eine Düsenöffnung (71) aufweist.

4. Getriebevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düse (7) durch das Innen-
gewinde hindurch ragt, so dass die mindestens eine
Düsenöffnung (71) im Zentrum der Bürsten ange-
ordnet ist.

5. Getriebevorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens eine Düsenöffnung (71) radial nach aussen in
Richtung der freien Enden der Borsten gerichtet ist.

6. Getriebevorrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Längsachse der Wellenaufnahme (2) einen Win-
kel von 30 bis 40 Grad zur Rotationsebene der Tel-
lerbürste aufweist (so dass beim Gebrauch die Tel-
lerbürste flach auf dem Boden aufliegt)

7. Getriebevorrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Getriebevorrichtung zwei hohle Abtriebswellen
mit Anschlussgewinde für jeweils eine Tellerbürste
und Drehverschraubung für die Dampf- und/oder
Wasserzuleitung aufweist.

8. Getriebevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei Abtriebswellen derart
angetrieben sind, dass sie gegenläufig drehen.

9. Handgetriebene Bodenreinigungsmaschine mit ei-
ner in einem lanzenförmigen Führungsrohr geführ-
ten Verbindungswelle, einer Getriebevorrichtung
nach einem der vorangehenden Ansprüche, und
mindestens einer Tellerbürste.

10. Verwendung einer Getriebevorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Getriebevorrich-
tung an einer in einem lanzenförmigen Führungsrohr
geführten Verbindungswelle eines Freischneiders
oder einer Motorsense befestigt wird.
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